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Für die Ferienkurfe werden Mädchen über 18 Jahre aufgenommen,
die Freude haben, an den Kurfen teilzunehmen (täglich 2 Stunden).
Benutzerinnen der Mädchen-Herberge Cafoja (Sonderprofpekt) haben
bei regelmäßigem Befuch der Stunden das Recht, an diefen Kurien
teilzunehmen.

Der Penflonspreis in Cafoja beträgt Fr. 5.— bis Fr. 6.— pro Tag.
Das Koltgeld kann teilweife oder ganz erlaffen werden.

Anmeldungen an: Volkshochfchulheim Cafoja, Lenzerheide-See,
Graubünden. Telephon Lenzerheide 72.44.

Freunde der Neuen Wege.
Jahresverfammlung.

Die Jahresverfammlung der Freunde der Neuen Wege wird

Sonntag, 3. Juni,
in Zürich (im „Heim", Gartenhofftraße 7)

ftattfinden.
Am Vormittag werden im Kreife der Mitglieder die gefchäft-

lichen Angelegenheiten verhandelt, am Nachmittag findet (um 2 Uhr
beginnend) ein

Vortrag von Pfarrer Jakob Götz aus Winterthur
über das Thema: „Unfere Hoffnung auf das Reich Gottes und die
Zeitlage" ftatt.

Dazu ill jedermann freundlich eingeladen. Die ganze heutige Lage
mit ihren Gefahren und Aufgaben läßt ein befonders zahlreiches
Erfcheinen der Freunde erwarten und hoffen.

Der Dienft der Freiheit.

Der Dienft der Freiheit ift ein Strenger Dienft;
Er trägt nicht Gold, er trägt nicht Fürftengunft;
Er bringt Verbannung, Hunger, Schmach und Tod.
Und doch ill diefer Dienft der höchfte Dienft.
Ihm hab' auch ich mein Leben angelobt;
Er hat mich oft gemühet, nie gereut.

Uhland.
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